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Biß dahero ruhmlichſt verdientgeweſenen Adjunck
der Philoſ. Facultat in Wittenberg

NMunnmehro aber

Der Heil. Schrifft wurdigſten Licentiati, ĩ

Als Selbiger
Von Jhro Hochgraffl. Gnaden

Derer von Bolms-BaruthPASTOR unSuUBERINTENDENS
in Baruth2
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gnadigſt ernennet wurde
Und daſelbſt am Sonntage-Eſtomihi Anno 1712.
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hielt/Wiit eylfertig froher Feder vorgeſtellt
FJohann Vriedrich Eilchmullern Baruthenſ. Sax.
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 Ein Baruth dieſes Blatt begleitet

eiinen Lehrer/MÊô

V*

Der hier aus Wittenberg in Dei
nen Weinberg geht

mchrer
Die Hohe Obrigkeit an einen Ort erhoht

An dem Er künfftig hin ſoll Deiner Seelen pflegen

Und in dieſelbigen das Wort des HERRENlegen.
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Wo nehm ich Worte her Dein Blucke zu beſchreiben/

Das werthe VaterStadt in rriffen Knoſpen
bluht.

Dein KNOBLragH ſoll bey Dir das Ambt des
Geiſtes treiben,

Ahh mercke wie genau tʒOC VDeine Thranen ſicht.

Wenn ein Elias wird von Jſrael genommen/*82

So muß an Deſſen ſtatt hald oin Eliſa kommen.
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Es wird Dir warlich viel durch dieſen Mann gegeben;

Komm frage Wittenberg wer ER geweſen ſey.
JZufördetft rühmet man Sein Eyemplariſch Leben.

„Und Seiner Wiſſenſchafft legt man das Zeugniß
bey:

Er habe Sich durch Fleiß und durch gelehrte Proben

Jum Gipffel wahrer Kunſt bißher emoor gehoben.
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Wenn dort ein Barbarus voll irriger Gedancken

Wie Aleibiades voll Giſſt und Galle ſteckt.
Ein decorus nur an lauter wilden Rancken

Horrender Schwarmerey mehr als Unzicrlich leckt.

So wird Dein RFhNNOBLyCH Dir geſunde Leh

len weiſenUnd Deine Seelen nicht mit ZuckerGiffte ſpeiſen.
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Er kommt aus Witteuberg der Mutter reimer Leh—

ren(Nicht frage was hierven den Neulings Geiffer ſpeyt.)

Du wirſt zu Deinem Wohl Jhn alſo reden horen
Wie ſeinen Dirnern GOL inſeiner Schrifft gebeut.
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Er wird Philippus ſeyn Der fwie es ſich gebuhret
Dich eintzig und allein auff Deinen Heyland fuhret.
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Geh demnach Theurreſter und ſtille das Verlangen

Das dieſelirbe Stadt nach Deiner Ankunfft tragt
Es wird Dich ſelbige voll froher Luſt umfangen

Shau wie der Werrſchafft Bunſt in Gnaden
Flammen ſhhlagt

Wie deuer Burger Hertz vor lauter Liebe walſet,
Und in den gantzen Creyß ein: Biß willkommen ſchal

let.

Jehova ſeegne Dich mit allen Wohlergehen
Seh aus der Hohe Dich mit viel Gedeyen an!

So wird es wohl um Dich und unſre Kirche ſte

hen/Der HErr erfulle das was ich nur bitten kan.
Indeſſen bleibe mir alsb Deinent Kntcht gewogen

So wird mir Durfftigen viel Gutes zugezogen.
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